
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 5 (1879)

Heft: 33

Werbung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 14.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


ZÜRICH 1879. 16. August.

T\ttlVt*rttl> im aWfbeifpaitn^ ftnb bet ber großen iflerbrettnng bes tBlattea oon am fo ffdjerent ©rfolg, als btefelben ]e eme gattje podje anfliegen nnb beachtet roerben
/J-'UfvvlWv Snferatanftrage ftnb einmfenben an bte jtomoncen-g«jiebitton oon ©reff §tüf}fi & fo., ;ffltarktgaJTe 14 Büridj.

rotrb großer Jtaßatt beroiflfgt.
^reis pro Seite 30

Jtusftunff üßer alle tn btefent Änjetger erfrtjetnenben Änrtonren rofrb îmeuffletifid) erttjetü.
bei WDteberbolnngen

Sommer -ReStaiiratiOll, mit künstlerisch ausgeschmücktem Pavillon, fi]]1 1000 PßrSOIieil.

Reale Land- und ausgewählte Flaschenweine. Treffliche Küche,
Familien- und Gesellschaftsessen auf Bestellung. Gute Stallungen für Pferde.

RUD. MORF,
?&>rL ^Y?//t

J.BrandtaG.W.v.Nawpocki
Civil-Jngenietu'e ¦

«ERLIrl^-' /e'Pziger-StrA^;

[504J

(Sin tüchtiger «portier
(Concierge), ®d)i»eiäcr, oier «Sprachen
fpreehenbunb injreibenb, mit ben beften
Stefeceuäcn, fuebt SnfjreSfteUe (5n=
»bet -Jluälanb). [369

SDÏan fudjt füt eine Braue ïodjtev auä guter
fÇumitie, geläufig ftanjöfifetj fpvedjenb, bie fdjon
tn Brrtijfdjaft8<@tabttffement8 feruftte eine
©tclte ats

[370

©ine gcfdjäftsfunbige tjonette £od)tev, beiber
©pradjen mädjitg, fudjt ©teßc at8 23nffetbame
ober Snalfelliictm. (Sitte ^eugniffe unb
4!§otogiapIjie ftetjen ju SDienften. [371

Alten Nordhäuser Kornbranntwein à Ltr. 50 Pf. bis M. 1.20,
sowie Nordhäuser Getreideküinmel à Liter 80 Pf.

exclus. Flaschen oder Gebinde versendet gegen Nachnahme oder vorher ges. Casse

(c560) Wilhelm Schutze in ÜTordhaugeii.

HOTEL H A BIS
Bahnhof ZÜRICH Bahnhof

seitwärts der Einsteigklle (Hotel II. Ranges) seitwärts der Eiosteigliaile

frei am Bahnhofplatz gelegen vis-à-vis der Emsteighalle
und des Post- und Telegraplienbureaus. Droschken- und
Dienstmännerstation in unmittelbarer Nähe. Zimmerpreise,
Service inbegriffen, von Fr. 1. 75 an. Table d'hôte 12'/2 Uhr
à Fr. 2. 50. Restauration im Parterre mit Terrasse. Gute

Küche, feine in- und ausländische Weine ; feines offenes

Bier. Aufmerksame Bedienung. Billigste Preise.

Hochachtungsvoll empfiehlt sich

(539n) E. Habisreiitinger.

(SBerner DbevtänberMateft,)

SBirb mängifd) nfe £>errgott baub,
2Bitt b'Sffielt fo griiêli fcbledjt,
SDenn mad)t'r roaë i richte glaub'
@§ muftermenfd)lid)'§ ©fehlest.
(£§ SDing mit Slrme, 33ei unb ©ring
3GBie'§ anger Süt o bei;
3§ §irn Bechunb ba? ©rounbetbing
@n ©traurotfeb ober opeu;
U inue§ be, ebunb be Slugeblicf,
5rtec6t arm gibore fg.
SDod) nadjbet hat er'§ SiklteglM
SOîit ©djrotngle fjinge btt).

II roenn er'§ red)te Sllter l)ät

Verliebt ibm ©oft e§ 3Imt,
U mad)t, bafj roenn er bid u fett

Sßergifjt rootjer er ftamntt.
3a 2112t, bie ©ott ftrafe roill,
SDie SJîenfche dito u grof,'
SDie müeffeb oo bem ©traugring friß
(Srliebe mänge ©tofj.
(gr febtnbet b'feüt bi Sag unb SKadjt

U plagt'S im Uebermutt).
SDa gfetjt m'r rote'§ en Slrme madjt
©bunt er ju ©elb unb ©ut.

Jltts bet §a)nte.
rer: Sag mir, %r\i), rote fann man Sßrojent mit einem

beutfdjen SBort auêbrâcfen?"

@d)üler: 33robjet)nb!"

3itn ^S(ti»c.
A. SDcein ijerr, fönnen ©ie mir fünfjig granfen borgen? $d)

habe bummer SBeife bie 23örfe oergeffen."
B. 93ebaure fehr Sfhnen nidjt bienen ju fönnen, benn eben um bie

23örfe ju oergeffen, bin id) oou £>aufe fortgegangen."

Vom Büchertisch.
Eingegangene Bücher:

Moralische Kleinigkeiten aus dem Schoosse der alleinseligmachenden
Kirche. Zürich, Verlagsmagazin.

Nach berühmten Schablonen. Feuilletonistische Carrikaturen gezeichnet
von Eberhard Gustav Schack. Dritte Auflage. München, Adolf
Ackermann. »

Deutscher Humor alter Zeit. Ein Beitrag zur Cultur- und Sittenge¬
schichte vom Anfang des 16. bis gegen die Mitte des 18.
Jahrhunderts von Heinrich Merkens. Würzburg, A. Stuber's
Buch- und Kunsthandlung

Das Wirthschaftswesen der Stadt Luzern von A. Wapf, Luzern,
Buchdruckerei von Gebrüder Bader.

lÜKIOtt !879. >6. /^utzusì.

?rN^t>raìl> îm Mevekspatter" smd bet der großen Verbreitung des Glattes vov um so sicherem Erfolg, als dieselben se eine ganze Woche ausliegen und beachtet werden
^îi^kt-l-tt-t Zînserataustrâge stnd einzusenden an die Annoncen-Hrxedition von Grell Aüßki â Ko., Marktgasse 14 Mrich.

wird großer Ziavatt bewilligt.
Sreis pro Seite 30 Ap.

Auskunft üöer alle in diesem Anzeiger erschewenden Annoncen wird unentgetttich erthellt.
bei Wiederholungen

KMM'MuuMu, wit àààiâMàûà kàà M IM kMMII.
lìsals I-s,rrà- rrriâ s.usAsxvän1is ?1-iscîlrsrlWôi.rrs. ??rsjNi.<z1is XiivNs.

?s.uai1isn- rrrià vsssllsods.t'tssssslr auk LsstsIIrrrrA. Vuts Sts.11unAsri kür ?ksràs.

> ^V?/^

^.ki'ZNllsllKRv.I'iav^
Ljvjl-«1n<imiisvv<z

sdv4s

Für Hotels.
Ein tüchtiger Portier (Lait-

vivrxe) Schweizer, vier Sprachen
sprechend und schreibend, mit den beste»
Referenzen, sucht Jahreiistelle (In-
oder Ausland). szgg

Man sucht sür cinc braue Tochter aus guter
Familie, geläufig sranzösisch sprechend, die schon
in WirthschastS-ElablisjemcnIs sercirtc eine
Stell- als

Vuffetdame. sZ70

oder Saalkellnerin. Gute Zeugnisse und
Photographic stehen zu Diensten. sZ71

Alton ^orclbäusor Kornbranntwein à l.tr. Sll s>l. bis ni. l.LV,
sovis I^oiakäuser Ketroiclslcümmel à t.iter 80

<<-sso> Willleli« Svlliitsv in >s»rai>«»»«il.

Mw-M litt liiloteiZàlIs iHoìêl II. kil,llU8j Altifâkts àr lioÄeiZIlitllö

trsi aru Lanntiol'vlà AölsASN vis-à-vis àsr LinstsiZnalls
unà àss ?ost- unà ^slsAravnsndursaus. Orosàlrsn- unà
Oisn8tmä.nnsrsts.tion in unmittelbarer Mbe. !2iinmsrpröiss,
Lsrvios inbsAriiksn, von t?!-. 1. 75 an. ?s.bls à'nôts 12^/2 Ilnr
à 1?r. 2. 5V. Restauration im ?s.rtsrrs mit Isrrasss. (Zute

Liions, teins in- unà auslânàisotrs "vVsinö ; keines olksnss

Lisr. àkrrlsrlrsarrts LsàisnunA. LilIÌAsts ?rsiss.

LootiaontunASvolI sinvtisltlt siob

Wehr Glück als Merstaud.
(Berner Oberländerdialekt.)

Wird mängisch yse Herrgott daub,

Will d'Welt so grüsli schlecht,

Denn macht'r was i richte glaub'
Es mustermenschlich's Gschlecht.

Es Ding mit Arme, Bei und Gring
Wie's anger Lût o hei;

Is Hirn bechund das Gwundcrding
En Strauwisch oder Heu;
il mues de, chund de Augeblick,

Recht arm gibore sy.

Doch nachher hät er's Welteglück

Mit Schwingle hinge dry.
U wenn er's rechte Alter hät

Verlieht ihm Gott es Amt,
ll macht, daß wenn er dick u fett

Vergißt woher er stammt.

Ia Alli, die Gott strafe will,
Die Mensche chly u groß
Die müessed vo dem Straugring still
Erliede mänge Stoß.
Er schindet d'à bi Tag und Nacht
U plagt's im Uebernmth.
Da gseht m'r wie's en Arme macht

Chunt er zu Gcld und Gut.

Aus der Schule.
rer: Sag mir, Fritz, wie kann mau Prozent mit einem

deutschen Wort ausdrücken?"

Schüler: Broozehno!"

Lehr

Im Wade.
^. Mein Herr, können Sie mir fünfzig Franken borgen? Ich

habe dummer Weise die Börse vergessen."
k. Bedaure sehr Ihnen uicht dienen zu können, denn eben um die

Börse zu vergessen, bin ich vou Hause fortgegangen."

Vom LüokertiLvIi.
üillAs^auAsuo Lüobsr:

IVIoralisoke Kleinigkeiten aus àsm 8oboc>sss àsr ailsinssliZwaobenäsn
üirobs. ^üriob, VeàA»maAa?in.

rtaon derünmton 8eliablonon. ?suillstolllstiso1ls varrilcàrsu AS2sicàst
vou lZbsrbarà Oustav Zobaol!. Oritts àûaAS. Uünobeu, ^.àolk
^olcormanu. »

lloutseber liumor altsr ?sit. Diu LsitrsK üur Lultur- uuà LittsuZs-
soltiobts vom L.ukauA àss 16. bis KSASv àis Nitts àss 18. ^adr-
Nunàsrts vou Usiurivlr Usrlcsos. Vür^burA, ^. 3tubsr's
Luvli- uuà LIuustliauàluuA

lias V/irtllsobaktswkSön lise 8tarlt l.uîern von Vapk, liu^srn,
Luobàruolcsrsi vou Hsbrûàsr Lsàsr.


	...

